
kratische Partei“), die zur Bildung einer noch reaktionäreren Partei, der 
„Christlichen Volkspartei“, führten.

Ähnliche Positionen nehmen die Führer der Volksaktion, der Partei des 
Präsidenten Belaünde ein, ohne jedoch die Partei zu spalten. Dadurch 
drängten sie die jungen Elemente auf progressive und einheitliche Posi­
tionen. Diese Widersprüche spiegeln sich auch in der Koalition der Volks­
aktion und der „Nationalen Odriistischen Union“ wider.

Zur gleichen Zeit nahmen die Forderungen und Streiks der Arbeiter­
klasse kämpferische Formen an und führten zur gewerkschaftlichen Ein­
heit, deren Höhepunkt die Bildung des „Gewerkschaftskomitees für 
Einheit und Verteidigung“ war. Der Kampf um die Freiheit der politi­
schen Gefangenen, um die demokratischen Rechte sowie in den Organi­
sationen des Komitees zur Verteidigung der Menschenrechte wurde ver­
stärkt.

Die Politik der Peruanischen Kommunistischen Partei hat die Herbei­
führung politischer, ideologischer und organisatorischer Erfolge erleichtert. 
Sie zerschlug die prochinesische Spaltergruppe, die, in vier Gruppen geteilt, 
sich in inneren Auseinandersetzungen bekämpft.

Unsere Partei hat den ideologischen und organisatorischen Kampf ver­
stärkt, sie hat die Zahl der Publikationsorgane erhöht und damit die Bil­
dung einer breiten politischen Front mit den antiimperialistischen und 
demokratischen Kräften erleichtert. Die Peruanische Kommunistische Par­
tei verurteilt alle imperialistischen Organisationen der ökonomischen, 
politischen und militärischen Unterdrückung.

Genossen! Geleitet von der Einheit der kommunistischen Weltbewegung, 
vom Kampf um nationale Befreiung, Frieden und Sozialismus treten wir 
für ein Treffen aller kommunistischen Parteien ein, um die Erfolge des 
gemeinsamen Kampfes gegen den Feind der Völker, den USA-Imperialis- 
mus, zu festigen. (Beifall.)

Unsere Partei begeht in diesem Jahr den V. Parteitag zu Ehren des 
50. Jahrestages der ruhmreichen Oktoberrevolution.

Es lebe das marxistisch-leninistische Zentralkomitee mit dem hervor­
ragenden Führer, dem Genossen Walter Ulbricht, an der Spitze! Es lebe 
der VII. Parteitag der SED! (Lebhafter Beifall aller Delegierten und Gäste, 
die sich von ihren Plätzen erhoben haben.)

Vorsitzende Margarete Müller: Das Wort zur Begrüßungsansprache hat 
das Mitglied des Exekutivkomitees der Kommunistischen Partei Uruguays,
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